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VO „innen“ un! „außen“ 1m Sınne eıner talsch verstandenen Zwei-Reiche-Lehre 1in
eiınem erheblichen Ausmafß

Im 7zweıten eıl der Studıe werden diese weıtgespannten ınteressanten und wichtigen
Ausführungen eingegrenzt auf die detaillierte Untersuchung der vielfältigen Bemutu-
hun den Rücktritt des hannoverschen Landesbischofts, die schließlich 194 / ZU

Erfolg ührten L1 Verändert 1st 1U uch die Blickrichtung des Autors, der
dıese Entwicklung prımar dem Gesichtspunkt VO Marahrens un: der hannover-
schen Landeskirche beschreibt. versucht durchaus, den verschiedenen Gesichts-
punkten Rechnung tragen,; ber seine Darstellung gerat doch 1n die Nähe der Vo  3

Marahrens selbst ve  en Auffassung, musse als Opfer tür andere herhalten (z
Weder die Darstellung 1n diesem Abschnitt noch der breıte Quellenteıl belegen

die ın der Einleitung formulierte Aussage (19), die britischen Behörden hätten sıch Pres-
s1ıonen VO  3 außen gebeugt; da; Marahrens zurücktreten musse, War hıer vielmehr VO  -

Anfang die teste ÜberzCUgUNS. Ic vermag uch nıcht sehen, inwietern dem
hannoverschen Landesbischot 1Ur vorwerten konnte, 99°  a andere Kirchenmänner in
leitender Funktion während des rıtten Reiches uch gesagt und hatten“ (ebd.)
Diejenigen, die VO iıhnen 194 / och 1m Amt eben Meıser und Wurm
hatten sıch tatsächliıch nach 1938 nıe mehr w1e exponıert. Dıie Konzentratıon auf die
regionalen Vorgange in Hannover hat hließlich Z.U: Folge, dafß die Bemühungen der
FEKD eınen glaubwürdıgen Neuantan Rande reflektiert werden. Tatsäch-
ıch spielten diese jedoch sowohl innerkırc5 1iıch als uch 1im Blick auf dıe Okumene eine

sondern gerade uch aufzentrale Rolle wotür nıcht 1U aut Wurm und Asmussen,
isen 1St. Der Vergleich der hannoverschen organge mMiıtLiljes Außerungen eLIWC

denjenıgen etwa der französıschen Besatzun ‚O!  9 1ın Baden, schon 1945 Z.U)

Rücktritt Bischof Kühleweıns kam, ber uch 1e Berucksichtigung der Entwicklung ınD A TE  ag — — — A B 0 aal m d —
—“  —_ x———x—zeEmn.

u

der Pfälzischen Landeskirche, waren geeıgnet gEeEWCESCH, dıe gesamtkirchlichen Zusam-
menhänge stärker mıiıt 1n den Blick nehmen un:! VO daher manches Urteil 1im Blick
auf die hannoversche Landeskirche relatıvieren. Richtig 1Sst uch VO daher gesehen
allerdings, einem „Fall Marahrens“ ULr kommen konnte, weıl der hannover-
sche Landesbischoft aufgrund der überaus großen Geduld un Fairnefß der britischen
Besatzungsbehörden nıcht bereıts 1945 ZU Rücktritt CZWUNSCIL WUurLr

Im drıtten eıl des Buches wird dieser Vorgang des Rucktrıitts VO Marahrens breit
Straffungen un!| Kürzungen hätten hier sicherlichun! 1im Detail elegt (159—401).

keinen Substanzverlust bedeutet. Eın wenıg enttäuschen auch, daß hıer nıcht die
Chance wahrgenommen hat, se1 grundlegende Darstellung der Zielsetzungen der bri-
tischen Kirchenpolitik dokumentieren. ber möglicherweıse 1st das eın anderes
Projekt.

Was vorlıegt, 1St eın interessantes, wichtiges un teilweise annend geschriebenes
ematiık doch ZU!r Aus-Buch, das der Konzentratıon auf eıne begrenzte regionale

einandersetzung mıiıt zentralen theologischen, kirchlichen un:! nıcht zuletzt allgemeinen
historischen Problemen herausfordert.

Gießen Martın Greschat

Ro Mehl 1 Pasteur Marc Boegner. Une humble grandeur. Librairıe Plon,
Parıs 1987 346
Demut un! Größe kennzeichnen, w1e der Untertitel treffend belegt, jene Gestalt, die

Ww1e keine andere den französıschen Protestantismus des Jahrhunderts gepragt un! in
der Welt der Okumene repräsentiert hat. Außerhalb Frankreichs war Marc Boe HGT

der wıe überall mıiıt Respekt enannt wurde: le president Boegner VOTL al als
überra ende Fıgur des Widerstan 65 während der deutschen Besetzung un: als Wegbe-
reıter Okumenischen ewegung bekannt.

Wer War dieser Mann eigentlich un! wıe kam CS, da! CIy, der eıne Minderheitskirche
innerhalb un! außerhalb der Landes- und Konfessionsgrenzen eiınemrepräsentierte,

Begriff wurde, ZU eıl auch ZwWanzıg Jahre ach seiınem To immer noch ist? Wıe
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kam C5, da{ß Marc Boegner, ‚WarTr als Sohn eiınes Präfekten geboren un! zunächst ZUTr

Jurisprudenz hingezogen, sıch entschlofß, Pfarrer werden, einer armlichen Landge-
meınde 1n der Drome diente, bevor seıne Stadtgemeinde in Parıs aufbaute, siıch eıt
seines Lebens (1881—1970) für die Sache der Miıssıon engagıierte? Wıe kam C
annn während dreißig Jahren den französıischen Kırchenbund autbaute un: neben
seiıner eigenen Retormierten Kırche eitete und schließlich als protestantischer Ptarrer 1N
die Reihen der Academıie francaıse aufgenommen wurde, VO  - seinen Beziehungen
den Staatsmännern seıner Zeıt Sanz schweigen?

All 1es und vieles andere mehr 1St 1M anzuzeigenden Buch ertahren. Es 1St
verdienstlich, dafß NU:  w endlich eıne verläßliche Biographie un: Schilderung des untafß-
ıch reichen Lebenswerks Boegners vorliegt un! aA7ZU erst och aus der Feder VO Roger
Mehl, dem langjährigen Straßburger Systematiker. Er hat mıiıt unendlicher Geduld Erın-
Nerun VO Famılienangehörı un! Zeıtgenossen zusammengetragen, die unveröt-
tentlic ten Tagebücher un! SC rıften Boegners durchforstet, annn eın Bıldgw
zeichnen, das Boegner ın jeder Hınsıcht gerecht wird Hagiographische Züge mogen
zuweılen vorliegen, doch handelt 6S sıch 1m SANZCH eın wissenschaftlich abgestütztes
Werk Da{iß Marc Boegner beı aller Außerordentlichkeit eben uch eın Vertreter der
Vorkriegs neratıon wWwWar und in seınem Stil, seinem Gehabe und seıner Rhetorik ın
einer un1lls AU mehr vorstellbaren Weiıse wirkte, ware bei einem Jüngeren un! außen-
stehenden Betrachter sıcher mehr als bei ehl 1Ns Gewicht vefallen. Der Bıo raph hebt
bei Boegner immer uch die Suche nach der eforderten Demut, den Respe VOr den
Personen und, bei allem Mut in politicıs, Vorsicht hervor. Von seinem Onkel
Tommy Fallot, dem Begründer des Christianisme socıal;, in Theologie, Spiritualität un!
Aktionsfreudigkeit nachhaltıg Al} C‘  9 1Sst Boegner eın vollkommener Prediger, eın
unermüdlicher Kämpfer für die erwiındun der Spaltungen in der Kırche, ein Freund
der einfachen Leute, der Juden und Verto gytien un: eın VOT .Ott demütiger Beter
geworden. Neu diesem Boegner-Bild 1st ın der 'Lat der Nachdruck auf Demut un
Humanıtät, die sıch hınter der ımposanten, Respekt gebietenden Fıgur nıcht leicht
entdecken leßen.

Sıcher wiırd dieses Buch as auch eıne Reihe VO  - Fotos SOWIl1e eın Regiıster enthält
zunächst einmal den Franzosen selbst dienen. Viele Detaıils, Namen und Anspie-

lungen sınd NUur dem Kenner der Szene verständlıich. Für ökumenisch interessierte For-
scher schließt eine Lücke in der Kirchengeschichte UNSCICS Jahrhunderts, besonders
nachdem die meısten ökumenischen Pıoniere inzwischen ıne verläßliche Darstellung
erfahren haben Schade 1st NUur, da{fß das Buch einıge Irrtümer enthält, VOTr allem In den
Anmerkungen, sıch zuweılen die Nummern verschoben haben 1)as tut jedoch dem
schönen Alterswerk Mehls kaum Abbruch. Es 15St. nıcht anzunehmen, dafß sıch das VO  }

ıhm gezeichnete Bild, begleitet VO  3 seinen vorsichtigen Interpretationen, bald veran-
ern wird

Lausanne Klauspeter Blaser

Ulrich Becker Hg.) Dietrich onhoetter als Provokation für heute. Han-
OV! 1986 78 5., 19,80
Bei einer Koreakonsultation in Düsseldort entdeckten die Besucher AUS Fernost, da{fß

wenıge Tage spater eıne Bonhoeffertagung stattfinden sollte. „Interessiert Iiman sıch
enn ın der EK  — tfür Bonhoefter?“, wurden Wır gefragt. Un in der Tat,; wenn INa  e VO
den Aktivıtäten der Deutschen ektion des Internationalen Bonhoeffer-Komuitees
absıeht, W ar das Interesse 1ın Deutschland nıe wirklich grofß.

Eıne Ausnahme biıldeten lange Zeıt und jetzt wıeder ErnNEeuUL Jugendliche un!: Studie-
rende. Ihr Interesse Bonhoeftter haben die Dozenten für Evangelische und Katholi-
sche Theologie und Religionspädagogik der Uniiversıität Hannover Zu Anlafi

CHNOIMNINCIL, 1ın einer Rıingvorlesung ach „Dietrich Bonhoetter als Provokatıon für
ute  « tragen.
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